Form5


	Wahlvorstand für die Wahl des 

Personalrats bei 
[NAME DER DIENSTSTELLE]
	Erlassen

Bremen/Bremerhaven, den [TT.MM.JJJJ]


W A H L A U S S C H R E I B E N

für die Wahl des Personalrats

bei [NAME DER DIENSTSTELLE] am [TT.MM.JJJJ]
Nach den Bestimmungen des Bremischen Personalvertretungsgesetzes 
(BremPersVG) ist für den o. g. Bereich ein Personalrat zu wählen.

1. Es sind [XX] Mitglieder des Personalrats zu wählen; davon

[XX] Vertreter​_innen der Gruppe der Beamtinnen/Beamten

[XX] Vertreter_innen der Gruppe der Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
2. Die Beamtinnen/Beamten und die Arbeitnehmer_innen wählen ihre 
Vertreter_innen in getrennten Wahlgängen (Gruppenwahl). *
2. Die Wahl des Personalrats findet aufgrund der vor Erlass des Wahlausschreibens durchgeführten Vorabstimmung in gemeinsamer Wahl statt. *
3. Das Wählerverzeichnis und die Wahlordnung zum Bremischen Personalvertretungsgesetz liegen bis zum Abschluss der Stimmabgabe jeweils von [HH:MM] Uhr bis [HH:MM] Uhr im [ORT] und im [ORT*] und im [ORT*] zur Einsicht aus.

4. Es können nur Bedienstete wählen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind.

5. Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis können nur schriftlich innerhalb einer Woche seit seiner Auslegung beim Wahlvorstand eingelegt werden; der letzte Tag, an dem Einsprüche eingelegt werden können, ist der [TT.MM.JJJJ].

6. Wahlvorschläge für die Gruppe der Beamtinnen/Beamten müssen von mindestens [XX] und

Wahlvorschläge für die Gruppe der Arbeitnehmer_innen müssen von mindestens
[XX] wahlberechtigten Gruppenangehörigen unterzeichnet sein.*
6. Wahlvorschläge müssen bei gemeinsamer Wahl von mindestens [XX] wahlberechtigten Bediensteten unterzeichnet sein. *
7. Jede/Jeder Bedienstete kann für die Wahl des Personalrats nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden.

8. Die Wahlvorschläge müssen innerhalb von achtzehn Kalendertagen nach dem Erlass dieses Wahlausschreibens beim Wahlvorstand eingereicht werden; der letzte Tag, an dem Wahlvorschläge eingereicht werden können, ist der [TT.MM.JJJJ].

9. Es können nur fristgerecht eingereichte Wahlvorschläge berücksichtigt werden. Es kann nur gewählt werden, wer in einen solchen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

10. Die als gültig anerkannten Wahlvorschläge werden an der gleichen Stelle wie dieses Wahlausschreiben bekannt gegeben.

11. Die Stimmabgabe findet statt am
[TT.MM.JJJJ]
von [HH:MM] Uhr bis [HH:MM] Uhr

im [ORT]
12. Bedienstete, die am Wahltag verhindert sind, ihre Stimme in dem vorgesehenen Wahllokal persönlich abzugeben, können von der Möglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe Gebrauch machen. Diese Bediensteten erhalten auf Anforderung beim Wahlvorstand die erforderlichen Wahlunterlagen und einen Abdruck des Wahlausschreibens. Ein informierendes Merkblatt erklärt die Behandlung dieser Wahlunterlagen. Die Wahlunterlagen müssen dann so rechtzeitig an den Wahlvorstand abgesendet werden, dass sie vor Abschluss der Stimmabgabe vorliegen.
Der Wahlvorstand hat die schriftliche Stimmabgabe in seiner Sitzung am [TT.MM.JJJJ] angeordnet. Diese Anordnung gilt für [TEIL(E) DER DIENSTSTELLE]. Der Wahlvorstand wird ohne Anforderung der Wählerin/des Wählers die erforderlichen Wahlunterlagen übersenden. Die Wahlunterlagen müssen so rechtzeitig an den Wahlvorstand abgesendet werden, dass sie vor Abschluss der Stimmabgabe vorliegen.

13. Die Stimmenauszählung und die anschließende Feststellung des 
Wahlergebnisses findet statt am [TT.MM.JJJJ] um [HH:MM] im [ORT].
14. Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis, Wahlvorschläge und andere 
Erklärungen gegenüber dem Wahlvorstand sind abzugeben bei [Name, Vorname, Zimmer Nummer, in der Zeit von HH:MM bis HH:MM]. 
Unterschrift (Vorsitzende_r)

Unterschrift (weiteres Mitglied)

Unterschrift (weiteres Mitglied)

� Sofern die schriftliche Stimmabgabe nicht angeordnet wurde, ist dieser Absatz zu streichen.





* Nichtzutreffendes bitte streichen!
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